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Die lehte Woche. e
Die ſommerliche Ruhe iſt wieder auf eine Probe

geſtellt worden. Der Reichskanzler Wirth hatte in fei
er Rede, die er am Hilfstage für Oberſchleſien
in Berlin hielt, zur Geduld gemahnt, und das deut
ſche Volk hat auch wohl bewieſen, daß ihm der Wille
Zur Geduld ebenſowenig abgeht, wie der zur Verträg-
lichkeit. Aber es iſt ſchwer, einen Brand zu hindern,
wenn fortdauernd Zündſtoff aufgeſtreut wird. Die
bedauerlichen Vorgänge in Beuthen zeigen, daß die
dortigen Verhältniſſe die deutſche Geduld auf eine
mehr als harte Probe geſtellt haben, daß ſie längſt
hätten geändert und endgültig geordnet werden ſollen.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß der Oberſte Rat
der Entente in ſeiner bevorſtehenden Konferenz hierauf
ſeine Aufmerkſamkeit richtet, denn ſonſt iſt nicht ab

Zuſehen, was ſich in Oberſchleſien noch entwickeln kann.
Nachdrücklich muß die Reichsregierung hierauf veſte
Hen, denn ſonſt liegt die Gefahr nahe, daß eine er

neute Verſchleppung der ganzen oberſchleſtiſchen Ange
legenheit erfolgt.

Wie die neue Grenze in Oberſchleſten feſtgelegr
werden ſollte, iſt noch nicht bekannt geworden, es iſt
aber nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Frage mit der
jenigen eines Abbaues der ſogenannten Sanktionen
am Rhein verbunden werden ſoll. Dieſe Schwankung
der Pariſer Regierungspreſſe trat fo plötzlich ein, daß
man annehmen konnte, es ſollte der Verſuch gemacht

werden, die Beſeitigung der Sanktionen ſich durch
voberſchleſiſches Gebiet bezahlen zu laſſen. Deutſchland
kann auf einen ſolchen Handel überhaupt nicht ein
gehen, denn unſer Recht in Oberſchleſien iſt klar,
Und die Sanktionen am Rhein waren hinfällig,
ſeitdem wir das Ultimatum unterſchrieben hatten. Wir
habe J erz Grund uns noch weiter zu ducken,

s die G binmiſſion der Entente ſe
e kannt J s vthrabgabe), daß uns in dem U

t worden iſt, als ſelbſt für unſere Geg
ner dienlich iſt. Daß ſich Amerika nach der am Juli

Reichskanzlers Wirth
ſteuern mit in die Ferien nehmen.
aus der Sachlage ſchon heute die Gewißheit ge
daß wir uns auf einen réalen Boden ſtellen n
wenn die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes nicht

unter fortdauernder Verteuerung der Sebenshaltung
leiden ſoll. Bei ſolchen Maſſenſteuern, wie ſie in Aus
ſicht genommen ſind, liegt ſchließlich doch die Gefahr
nahe, daß Abgaben auf Vorrat bewilligt werden.
Wenn wir durch Sparſamkeit und Zahlung in Waren
die Summe der Barkeiſtungen verringern, ſo können
wir in Steuern etwas Geduld haben. Steuern, die

man hat, wird man ſehr ſchwer wieder los ſie ver
locken nur zu neuen Ausgaben. Es iſt wahrlich ge

mug, daß jedes Jahr ſeine eigene Steuerplage habe, wir
brauchen nicht auf Jahre hinaus vorweg zu greifen.
Der neue Brotpreis wird ſowieſo Sorgen genug
bringen.

Von allen Prozefſen gegen die angeblichen
Kriegsverbrecher, die vor dem Reichsgericht in
Leipzig verhandelt worden ſind, hat keiner eine grö
Here Bewegung im ganzen deutſchen Volke, beſon
ders unter den ehemaligen Soldaten, hervorgerufen,
als derjenige gegen den General Stenger, dem der
Vorwurf gemacht wurde, er habe den Befehl erlaſſen,
keinen Pardon zu geben. Aus den Zeugenausſagen
geht hervor, daß wir die Forderung nicht mehr unter
drücken können, auch die Kriegsverbrecher der Entente,

unter deren Handlungsweiſe deutſche Soldaten ſo ſchwer
gelitten haben, zur Verantwortung heranzuziehen. Es
iſt das ein Thema über das namentlich mit den Fran
zofen nur ſehr ſchwer zu reden, und eine Verſtändi

Hung wohl überhaupt kaum zu erzielen iſt, aber es muß
Darauf gedrungen werden, denn die gegen uns ge
richteten Verleumdungen wirken noch immer nach. Das
beweifen Aeußerungen, die am Tage des amerikaniſchen
Nationakfeſttages von Amerikanern in Paris gefallen

Wirth gegen alle Sanktionen.
Eine Erwiderung auf franzöſiſche Preſſeſtimmen.

In einer Unterxedung, die ein Preſſevertreter mit
dem Reichskanzler Dr. Wirth über verſchiedene politiſche
Fragen hatte, kamen auch die Auslaſſungen in der

franzöſiſchen Preſſe zur Sprache, die auf eine nur
ſtückweiſe Aufhebung der Sanktionen etwa in der Form
Hinarbeiten, daß zunächſt nur die Zollgrenze beſei
feitigt, die Beſetzung der drei Städte Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort aber arfrecht erhalten werden ſoll.

Der Kanzler erklärte u a. Jch babe ſeit der Ueber

t a nete

en
a Sematum

Sonnabend, den 9. Juli 1921.

nahme meines Amtes als Reichskanzler immer rund
immer wieder betont, daß nach meiner Auffaſſung

um r. Verſtändigung zu kommen. Bei dieſer
Arbeit aber ſtößt man ſtändig auf die Schwierigkeiten,
die durch die Sanktionen hervorgerufen werden. Das
iſt umſo ſchmerzlicher, als wir mit dem Ultimatum
finanzielle Pflichten übernommen haben, die wir nur
dann erfüllen können, wenn wir wirtſchaftlich freie
Bahn haben. Von der von Deutſchland geforderten
erſten Milliarde Goldmark iſt auf den 31. Auguſt
ein großer Teil noch zu decken. Wie ſollen wir dieſe
Summe aufbringen, wenn uns gerade in den wich-
tigen deutſchen Wirtſchaftsgebieten dere Feſſeln
angelegt werden Das „Loch im Weſten iſt wiedervffen, Auskandswaären kommen herein, die mit den
von uns ſelbſt ſo ſehr benötigten Deviſen bezahlt wer
den müſſen u. a. m. Als wir die Verpflichtung über
nahmen, das Ulkimatum zu erfüllen, da hätte man
uns freie Hand geben müſſen; das wäre ein macht-
voller Jmpuls für das deutſche Volk geweſen, ſeine
Leiſtungsfähigkeit auf das äußerſte zu ſteigern. Die

uri ung der Sanktionen hätte die Demokratie in
Deutſchland geſtützt; ſtatt deſſen erſchweren die Sank
tionen jede Arbeit der Regierung. Sie ſind geradezu
eine Sabotage von außen her. Die Zölle ſind ſchon
an und für ſich ein wirtſchaftlicher Unſinn. Wir
haben, ſo ſchloß Dr. Wirth ſehr lebhaft, entwaffnet,
wir ſehen unſere äußerſte Kraft an die Bezahlung
unſerer Repargtionsverpflichtungen. Gibt es einen ein
zigen vernünftigen Grund, die Sanktionen, und zwar
nicht nur in ihrem handelspolitiſchen Teil, ſondern
vor allem die Beſetzung Düſſeldorfs und Duisburg
Ruhrorts aufrecht zu erhalten?

e Der Beirug der Räumung
e Felen wortbrucig
S n n e env 6 u nte h dteien und Seele h Sitz m atto

witz verlegt und ſich durch Vertreter der bisherigen
Aufſtandsgebiete ergänzt. Seine Ermittlungen haben
ergeben, daß die Polen ihr Verſprechen nicht eingehal
ten haben. Die Jnſurgentenbanden beſtehen unter Bei
hilfe der Franzoſen weiter. Die ehemaligen Jnfſurgen-
ten werden teilweiſe in die Sicherheitspoltzei eingereiht.
Den franzöſiſchen Offizieren ſind anſcheinend die ge
heimen Waffendepots der Jnſurgenten, die bei dem
beabſichtigten vierten Aufſtand benutzt werden ſollen,
bekannt. Dagegen iſt der Abtransport des
Selbſtſchutzes ruhig verlaufen. Er befindet ſich
in der Auflöſung Beläſtigungen beim Uebertritt über
die mittelfchleſiſche Grenze ſind nicht vorgekommen.

Die Veuthener Bluttat.
Von franzöſiſcher und polniſcher Seite wird der

Zwiſchenfall in Beuthen natürlich agitatoriſch entſtellt.
Man ſpricht von der Ermordung des erſchoſſenen
Majors Franzöſiſche Blätter gehen in ihrer Verblen-
dung ſo weit, nunmehr infolge dieſes Zwiſchenfalls
jede Erwägung einer Aufhebung der Sanktionen ab
zulehnen. Man merkt nur zu deutlich die Abſicht.
Jn Wahrheit verdichten ſich die Anzeichen, daß der
deutſchfreundliche Major von polniſchen Provo
katenren oder verſehentlich durch einen Franzoſen
erſchoſſen wurde. Das Ergebnis des Leichenbefun-
des wird von franzöſiſcher Seite völlig geheimgehal
ten. Zuverläſſig iſt aber bekannt geworden, daß der
Schuß mit größter Wahrſcheinlichkeit aus einem Ge
wehr ſtammte. Die Deutſchen aber beſitzen kein ein
ziges Gewehr mehr. Die Jnteralltierte Kommiſſion
hat den erſten Bürgermeiſter von Beuthen,
einen Deutſchen, anläßlich der letzten Vorgänge S

gewieſen e e aDie denchen Werte in Amerika.
Ausſicht auf eine Anleitze. rn

Jn Neuyork verlautet gerüchtweife, daß die
deutſche Regierung in Kürze Amerika Eröffnungen
bezüglich einer Anleihe machen werde. An ovffizieller
Stelle will man bisher keine Jnformativnen in die
ſer Frage erhalten haben. Man vermutet aber, daß
Deutſchland die in Amerika beſchlagnahmten deut
ſchen Güter der Aufſicht eines Rates deutſcher und
amerikaniſcher Kuratoren übergeben werde, die auf
Lebenszeit ernannt werden ſollen. Dies würde die
Ausgabe einer Anleihe von 800 Millionen Dollar
geſtatten, die durch Privatbanken garantiert werden
würden. Deutſchland habe in diefer Richtung die Zu
ſtimmung verſchiedener Banken und verſchiedener deut
ſcher Eigentümer erhalten, deren Güter in Amerika
beſchlagnahmt worden ſind.

Die amerikaniſchen Bankiers ſeien dieſer Löſung
nicht abgeneigt, unter der Vorausſetzung, daß die finan
ziellen Operationen zur Baſjs den Dollar und nicht
die deutſche Mark yaben werden.

Hiermit im Zuſammenhang wird erwähnt, daß
Amerika Schadenerſatz für alle von den Deutſchen an
gerichteten Schäden, insbeſondere für die beſchkagnahm
ten Schiffe verlange. Desgleichen werde Deckung für
die Koſten des Unterhalts der amerikaniſchen Rhein

armee gefnrdert m

rikas währe.

daß in der vorigen Woche zwiſchen

in den Bädern und

und Amgegend

Bicrtel jährlicher Vezugspreis durch unſere Geſchäftsſtells 5,58 e.
von unſeren Boten ins aus e 6,00 Mk und vdarch den

Sriefträger tzelRummer 20 Vig.
BVierteljährliche und wvngtliche Bezüge werden außer tn der e

ſchäſtsſtelle, Zeitzerftraße 10, auch van unſeren Voten und allen
Poſtanfſtalten angenommen.

T. Jhrgeng
Staatsſekretär Hughes hat mit dem Präſidenten

Harding eine Beſprechung über wichtige außenpolitiſche
Fragen gehabt. Danach ſoll die amerikaniſche Regie
rung beabſichtigen, ſich den Alljierten in der Repa
rationsfrage zur Seite zu ſtellen. Durch die Annahme
der Entſchließung PorterKnox ſei weder der Frie
denszuſtand noch die Wiederaufnahme der diploma
tiſchen Be hungen zwiſchen beiden Ländern ermög
licht. Das könne nur durch Abſchluß eines Friedens
vertrages geſchehen, dem der Verſailler Vertrag zur
Grundlage dienen müſſe, nachdem jene Beſtimmungen
gegen die ſich Amerika bisher wandte, entfernt worden
ſeien. Hughes ſoll mit der Ausarbeitung eines Frie
densvertrages beſchäftigt ſein, der alle Rechte Ame

v v
Oeutſches Reich.

e

o Der ventſche Geſchäftsträger in Moskan. Die
Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der ruffi
ſchen Regierung über die Wiederaufnahme der diplome
tiſchen Beziehungen ſind zum Abſchluß gelangt. Der
bisherige Leiter der Außenhandelsſtelle des Auswärtt-
gen Amtes, Miniſterialdirektor Prof. Dr. Wieden
feld, iſt zum Geſchäftsträger in Moskau ernannt war
den. Die Sowjetregierung hat zu dieſer Ernennung be
reits ihr Agrement erteilt.

Erſatz für die Reſtitutionen. Jn Pariſer Blät
termeldungen heißt es, daß man infolge größer Schwe
rigkeiten und bedeutender Koſten bei der Rückliefe
rung aller von Deutſchland während der Beſetzung
beſchlagnahmten oder fortgeführten Objekte a einen
Erſatz denke, der eine Ablöſung durch Pauſchalſummen
vorſehe. Die diesbezüglichen Verträge mit Belgten,
Jugoſlawien, Polen und Rumänien ſind der Repara-

e e e e eVon Berliner Bl n hinzu77 e
und den deutſchen Sachverſtändigen ein Plan beſpro
chen worden iſt, der eine ſehr wichtige Abänderung
der früheren Abmachungen bedeute und deſſen An
nahme ſowohl für Frankreich wie für Deutſchland vor
teilhaft ſein werde Jm Senatsausſchuß erklärte
der franzöſiſche Wiederaufhauminiſter Loucheur, daß
die in Paris fortgeſetzten Wiesbadener Verhandlungen
über die Einzelheiten der Wiederherſtellung noch nich
zu einem Abſchluß geführt haben. Die deutſchen Sach
lieferungen ſollten den Bekrag von fünf Achteln aller
von Deutſchland jeweils an Frankreich zu leiſtenden
Zahlungen nicht überſteigen

VBäderwoche für Oberſchleſien. Damit auch dieun erten Weilenden für das Ober
ſchleſierHilfswerk“ ſpenden können, wird mit Erlaub
nis der zuſtändigen Stagtskommiſſare eine Bäderwoche
für Oberſchleſien vom 17. bis 24 Juli in allen
deutſchen Bädern und Kuroörten veranſtaltet. Es foll
wenigſtens an einem Tag in dieſer Woche ein Mar
garitentaäg und im übrigen entſprechend den ört
lichen Verhältniſſen beſondere Veranſtaltungen zugun
ſten des Oberſchleſier-Hilfswerks ſtattfinden.

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Die Wiederherſtellungskommiſſion teilte den

deutſchen Vertretern in Paris mit, daß Deutſchland die
Boldausfuhr für Beträge bis zu 10 000 Mark für jeden ein
jeknen Fall geſtattet ſei. e

Berlin. Der Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtages
nahm einen Geſetzentwurf an, der durch Errichtung einer
latholiſchen Delegatur für die Grenzmark die katholiſche
Bevölkerung der Grenzmark dem Einfluß des polniſchen
Erzbiſchofs von GneſenPofen entziehen foll. e

Fulda Die diesjährige Konferenz der deu nxhöfe findet in Fulda vom Auguſt Ab ſtatt. Wo So

München. Das Hochverratsverfahren gegen den Grafen
Bokhmer und Mayer Koy, dem Vorſitzenden der Bayeriſchen

r e bei der u e r durchanzeige anhängig geworden war, iſt man emeiteg Sngeſtellt Worden u 38 n a e
Die Fefſtfetzung des Lieferungsſolts

vVerlin, 7. Juli Das Umlagegeſetz iſt vom
Reichstag verabſchiedet und wird in allernächſter Zeit
in Kraft treten. Die ſofortige Feſtſetzung des Liefe-
rungsſolls für jeden Landwirt und die ſofortige Be-
kanntgabe der Preiſe für das Umlagegetreide iſt da
her aus naheliegenden Gründen äußerſt dringlich. Der
Reichslandbund iſt dieſerhalb bei der Reichsregierung
vorſtellig geworden. Die Jnder- Kommiſſion hat be
reits am 14. Juni ihre grundlegenden Beratungen
für die Bemeſſung der Preiſe abgeſchloſſen. Gründe
zur Zurückhaltung der Veröffentlichung der Preiſe lesgen alſo nicht mehr vor. 4

Die Fortſetzung der Pariſer Verhandlungen
Berlin 7. Juli. Wie die Blätter melden, werden

die Verhandlungen zwiſchen Staatsſekretär Bergmann
und Präſident Guggenheimer mit Miniſter Louchenr
und deſſen Sachperſtändigen mit Beginn näch-
ſter Woche fortgeſetzt werden; bei der Schwierigkeit
der Materie dürften ſie ſich vermutlich noch auf s
Zeit erſtrecken. e

e 8. Juli 1921
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Zügen anderen ihm unterſtellten Truppen el die Rede von

r. Se e derne atht beéftreitet jede Schlild. Beim Vorrücken

Sbzugeben, ſei der Hauptmann nicht nur nicht nachgekommen,nen habe ſich durch Boxen ſeiner und der ihm zu Hilfe
Zilenden Mannſchaften erwehrt. Letztere hätten den Frangsfenvrſchießen wollen. Ex. a dies wiederholt unterſagk. Plötz

s rer habe an Nette den Ha tmangt niedersſheſſen

d e e e enBelicht des Angettaen im Weſentlichen überein. Alle Zeu
t bemerkt daß ſich der franzöſiſche HauptmannWeigerke, die Waffen abzugeben und tätlich gegen die
Deutſchen vorging Daäräufhin ſei ein Schuß gefallen, der
dent Hauptmann kötete. Von einer Salve könne keine Rede
T Auch halten alle Zeugen es für un wahrſcheinlich daß
Her Oberleuknant den Befehl zum Erſchteßen gegeben habe.
Das Urteil des Gerichts lautete auf Freiſpru ch.e ſiehe feſt ſo heißt es in der Begründung dag Ober

tnant Läüle. weder den franzöſzſchen Hauptmannſelbſt erſchoſſen vat, noch den Vefeht, ihn zu erſchießen,

gegeben hat. n
e e

r h eMNutſcher Reichstag.
S 77 r 9 re e Jul.Dem Reichstage lagen in ſeiner heutigen Sitzung

rinige kleine Geſetzenkwürfe vor, die entweder debatte
s oder nach kurzer Ausſprache angenommen oder
in einen Ausſchuß verſenkt wurden. Unter dieſen Vor
Iagen befand ſich auch ein deutſchbelgiſches Abkommen
men über die Sozialverſicherung in den Kreiſen Eupen

und MalmedErſt die gdeite Leſung des Juvaltdenverſicherungs

geſetzes das neue Lohnklaſſen und Beiträge bringt,
Entfeſfelte eine Dehalte mit dem Ergebnis daß die
Wörläge in der Ausſchußfäſſüng unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge angenommen wird. Auch die
Webührenerhöhung der Rechtsanmälte und Gerichts
Pollzieher heißt das Haus gut.Das gleiche Schickſal hat der Geſetzentwurf über

vie Erweiterung der Wochenhilfe und Wochenfürſorge.
Bann kleinen Debatte, in die außer weiblichen
Parlamentsmitgliedern auch der Reichsarbeitsminiſter

eingreift, wird die Vorlage in 2. Leſung angenommen.
e Die zurücgeſtellte Abſtimmung zum Falle Jago
n der über das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum ge
en Reichsjuſtiz miniſter Schiffer entſchieden werden
ſollte, ergibt die Ablehnung des Kommittniſtenantra-
es. Das Gefetz über die Gewährung von Beihilfen an
Rentenempfänger aus der Angeſtelltenverſicherung
Wird angenommen

Der Keichskanzler über Deutſchlands Finanzen.
Exſt zum 1 n Punkt der Tagesordnung ergriff

Der Reichskanzler und Finanzininiſter Dr. Wirth däs
Wort zu der größen Steuerrede. Im erſten Teil ſeiner
gangen Rede beſchäftigt er ſich mit den finanziellen
Vorausſetzungen Sünſerer heütigen Wirtſchaftslage
Unſer vrdentlicher Etat,“ ſo betont der Kanzler „weiſt
SE8,5 Milkiarden Ausgaben aus,“ darunter 35,8 Mil
iürden für die eigentlichen Reichszwecke und 12,7
Milliarden für Länder und Getneinden! Der außer
vrdentliche Etat für 1921 wies noch die Summe von
59. Milliarden M. auf, darunter 26,6 Milliarden für

e e ren 18,9 Mil-rden für die Zuſchüſte an die Betriebsverwaltzin
en e Milliarden werden benötkigti Sebehe mittels h Erwerbelbſenfürſorge, WohJ

San und einige gidere, Zwecke Dieſer außer2 e h i ſw raſch e gert
erden S wie mrogtich gegen

erluſt der Erlaubnis des
Di. Ugdterſu hungsyaſt

S. W

et Geld n

den zu und betot, daß de ſenden Schulden
lauſenden Einnahmen zu decken ſeien. Darin liege das
Ziel, dem Deutſchland zuſtreben müſſe. Jm einzelnen
ſchildert dann Dr. Wirth das Steuerprogramm der Re
gierung, das einen Ausbaun der direkten und indirek
ken Stkeuern vorſteht ünd insgeſammt 80 Milliarden
Papiermark einbringen ſoll.

Zum Schluß ſeiner Ausf
Reichskanzler Wert auf die Feſtſtellung, daß neGeſichtspunkte, aber auch die wirtſchaftliche Tragfä

(die er Preſſionen nennt) Frage und für Oberſchleſien.

S Wort und unterſtreicht die Worte des Kanzlers über
die Sanktionen und Oberſchleſien. Zu den Stenerfrg

gen ſelbſt will ſich dieſer Redner nicht äußern da hier
zu eine ganz beſondere Prüfung erforderlich ſei. Auch

der Deutſchnationale Abg. Helfferich ſchließt ſich
den Worten über Oberſchleſien und die Sanktionen an,
hätte ſie aber lieber noch ein wenig ſchärfer gehört.

chen, daß er minütenlang nicht ſprechen kann
ruft ihm von links zu: Sie ſind an allem ſchuld!

einer ſcharfen

des Ulkimatums unmöglich ſei.
ſozialiſkiſche Abg. Keil entgegen, der Helfferich das

daß die Mehrheitker alles zur Erfüllung der übernom
menen Verpflichtungen tun wollen.

Angriffe der Linken in Schutz, hält das Ultimakum für
Unausführbar Und wendet ſich gegen das Steuerpro

Framm des Reichskanzlers Der Reichstag bleibt bis
An die ſpäten Abendſtunden beiſammen, um am mör-
higen Tage in die Sommerferien zu gehen.

Verdrängungs Kolonial und Auslandsſchäden

Dann geht man zur zweiten Leſung des Ver
drängungsſchädengeſſetzes, des K o lönigl
ſchädengeſetes, des Auslandsſchädenge-

es und der Entſchädigungsvorlage über,
die alle miteinander verbunden werden. Der Aus
ſchuß fordert hierzu möglichſte Schnelligkeit bei der
Feſtſetzung der Entſchädigungen und beſſere Sicherung
des Rechtsſchutzes. Eine von allen bürgerlichen Par
teien unterſtühte Entſchließung Gildemeiſter (O.
e Vorſchläge für den Erſatz der Kriegsſchäden
der Handels le nicht. Auslandsſchc geregett ind. Eine weitere Entſchlteßüng Flet
cher (Ztr. verlangt vorlätifige Entſchädigung aus
Reichsmitteln r Reichsdeutſche, die im polniſchen
Korridor durch die Polen widerrechtlich geſchädigt wor-
den ſind und von den Polen bisher keinen Erſatz be
kommen konnten. a

Zu dieſen Geſetzen und Anträgen gibt im Natnen
aller Parteien mit Ausnahme der U. S. und Komimu
miſten der Sozialdemokrat Riedmüller eine Ex
klärung. ab, in der auf die Notwendigkeit und die
Schwierigkeiten dieſer Geſetze hingewieſen wird. Dem
Wunſche, alle Betroffenen gerecht zu entſchädigen,
ſtünde die Finanznot des Reiches entgegen. In dem
Ausſchuß habe man alles dieſes reiflich überlegt und
man habe ſich auf die jetzige Form der Geſetze ge
einigt, man ſei hierbei von zwei Grundſätzen aus

gegangen dem des Wiederaufbaues. Alle Geſchädigten
ſollen wieder wirtſchaftlich wertvolle Glieder der Volks
gemeinſchaft werden und dem ſozialen, der dem
wirtſchaftlich Schwächen, der ſich nicht mehr ſelbſt auf
richten kann, Unterſtützung zuterl werden läßt. in
Intereſfe der Geſchädigten möge das
tere Debatte verabſchiedet werden. M
ten gedenkt die Erklärung des verdient
der Kolpnial und Auslandsdeutſchen Dienſte des
deutſchen Volksrums und der deutſchen Wibrtſchaft und
Hofft, daß dieſe Geſetze weſentlich Zur Stärkirng und
Förderung ußferer geſamten Volkswirtſchaft beitragen

varmen
len Wirkene

Die Geſetze werden mit den dazu gehörtgen Enk
ſchließungen in. 2. und 3. Leſung an gen ſan me n.
et geroduktive Erwerbsloſenfürſsrge.
t Der Bericht des Volkstvirtſchaftsausſchufſes über
die Erwerbsloſenfürſorge fordert eine plan-
mäßige Umnſchichtung der Bevölkerung Förderung des
Baugewerbes, den Bau von Kanälen Und Verkehrs
ſtraßen, Wiederaufförſtüng, öffentliche Arbeiten im wei
teſten Kmfange, Verminderungeder Zahl der ausländi-
ſchen Arbeitern ſo Nach einem Antrag der Rechtspar
eiten ſollen bei allen Axrbeitsaufträgen öffentlicher Ver
waltunagn dito Marktpreiſe feingehalten werden Ein
gwzigldemokratiſcher Ankrag. will die Snouſteterastelle
die durch Verhängung der Materialfpérre die Stil-
degung von Fabriken veranlaſſen verpflichten, den ar-
jheitslos gewordenen Arbeitern den verlören gegan-
Benen Lohn zu er ſetzen t n eo Nach kurzer Debatte werden die Attsſchußenträge

ſcengenvmment r ee Ginmnſt im m igl wird der Entwurf über die Er
höh ung der Dicten der Reichstagsmikglieder än-

enommen. e eDie Ausführungsbeſtimmungen zum Beſoldungs-

micht ämmer den
gerügt hat.

ad h Sifermisehtes,

im nächſten Jahre wieder der
nen und dabei Nordhauſen beſuchen wolle

hige
keit des Volkes bei der neuen Finanzreform berück

r ſiegria worden e u r et fordert der Kanzler Gerechtigkeit in der Sanktihnenza nicht mehr zu machen uad s 2
e

3

Geſetz. a

geſetz werden angenommen nachdem der Abg. Mörath.
D. Vp.) Einzelheiten der neuen Beſtimmungen dte

Intereſſe der Beatnten entſprächen

ührungen legt der deutſche

Der Redner wird von der äußerſten Linken mit ſo
großem Lärm und dauernden Zwiſchenrufen Unterbrs

Man
Als wieder Ruhe im Hauſe eingetreten iſt, unter

zieht Helfferich das Steuerprogramm der Regierung
iner Kritik und betont unter lebhaftenSehr- richtig Rufen n daß die ErfüllungSofort tritt hin der

Recht abſpricht, Kritik zu üben, und ver verſpricht,

Der frühere heſſiſche Finanzminiſter Becker von
der Deutſchen Volkspartei nimmt Helſferich gegen die

Bexlin, 7. Jul.

iffahrt, die nicht im Auslandsſchädenge

Kyffhäuſerkundgebung beiwoh

ger Inhalt Als er ihn ffeſe fand r anſtatt Butter
Sie nen Sand und Späne vor. Off ubar iſt der ſchon vor

her z echtge machte Kübel auf irgend einer Eiſenbahnſtation
mit dem Kübel Butter vertouſcht worden

Halle 6. Juli. (Großf-uer) In der chimiſchen Fab
rik der den ſchen Solvay Werke in Oſternienburg brach auf
bisher unaufgeklärte Weiſe ein Großfeuer aus, das ſich fo
ſchnell ausb eitete, das die geſamten Werkanlagen veenichtet
et Der Schaden beziffert ſich um mehrere Millionen

an k.
l Franzöſiſche Gräueltaten. Wie die Frauſf. Nachr.“
aus Vopard am Rhein erfahren, wurden zwet junge Pen

ſionärinnen, die ſich mit ih en Müttern auf einem Spaz er
gü'g b fanden, von farbigen Franzoſen in Gegenwart

ZJn der anſchließenden Debatte ergreiſft zunächſt der
Vertreter des Zentrums, der Abg. Trimborn das

ihcer Mü ter vergewgltigt. Die beiden Täter wurden
verhaftet e n eEin dentſcher Geſchäftsträger für Moskau

BHerlin, 6. Juli. Zwiſchen Vertretern der deutſchen
und ruſſiſchen Reg erung haben ſich nach Abſchluß der
Handelsvertragsverhandlur zen Be prechungen w gen der

Wiederherſtellung der diplomatiſchen. Beziehungen ſtaitgefun
den. Dieſe Beſprechungen ſind zum Abſchluß gelangt. Der
kishe ige Leiter der Außenban elsſt e in auswärtigen Amt,
Miniſterialdirektor Proleſſer D. Wieſenfeld iſt zum Ge
ſchäfſsträger in Moskau ernannt worden. Die Sowjetregix
rung hat dieſer Exnennungoberits ihre Zuſtimmung erteilt.
Dr. Wieſenfeld wird vorqusſichtſich noch vor Ende ds. Mis.
mit noch einigen Mitarbeitern aus dem auswärtigen Amt

nach Moskau äkruſn. e e e eVon einem Zigeuner erſchoffen. Fraukfart a. M.
Juli. Bei einem Wortwechſel, der ſich in einer Wirt

ſchaft zwiſchen dem Zegenner Hack und ſeiner Geſebten,
einer Witwe, entſpann gab Hick auf die Frau plötzlich acht
Schüſſe ab, die die Frau ſo ſchwer verletzten, daß ſie bald
darauf ſtarb. Auch ein Gaſt wurde ebensgefähriſch verletzt.
Auf der Flucht gab der Zigeuner auf ſeine Verfolger noch
drei Schüſſe ab, ohne jedoch zu treff ſchließlich wurde er
feſtgenommen, verprügelt und der Polizei übergeben

In der Zeit vom 11. bis 14. Juli 1921 wird in hie

Sdunlung ſir Meyſ

zum Auftdichten Verſchließen
der Einmachegläſer iſt

zu haben bei

Rordhanfen, 9 I. Hcnerhifelt marſchall n des Betſ, a en
indenburg außerte einer Deputativn von Bürgern Nord
auſens, die ihm eine Huldignnasadreſſe überreichte- daß

ſiger Stadt durch den Kontrollbeamten der Landesverſicherungs

ſtattfinden.
Teuchern, den 6. Juli 19 IDie Polizeiverwaltung. Schilken.

anſtalt SachſenAnhalt eine Reviſion der Quittungskarten

e Während des Vogelſchießens dürfen diejenigen am
Schießſt inde ſich hinziehenden Wege, die durch rote Fahnen
kenntlich gemacht ſind, nicht betreten werden.

Teuchern, den 8. Juli 1921.Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Am Sonntar den 16. Jn li ſindet eine
SKHaus ſammlung

für Oberſchleſien durch Schnlmädchen Katt. Alle
Einwohner von Teuchern werden herzlich gebeten unſeren
armen hartbedrängten Landsleuten nach Kräften beizuſtehen

Dex Vertrauensmann für GOberſchleſier-Hülfe.
Langenkamp

Jn Wollin bei Zieſar Kreis Jerichow J können 11 erho
lungsbedürſtige Kinder aus hieſiger Stadt im Alter von 6 bis
14 Jahren unentgeltlich bei leichter Beſchäftigung ſofort unter
gebracht werden.

Meldungen werden bis 11. 7. vormittags 10. Uhr im
Stadtſekretariat entgegengenommeg.

DTeichern, den 8. Jult o
S e Der Magiſtrat. Schilken.
Wekannkmachung

Preiſe f. das Amlagegetreide aus der Grnte 1921.

für den Zentner Roggen

e en m galtun z Gerſte e 100,e r r Hafer 7 x 90,Dieſe Preiſe gelten nur für das Getreide von mindeſtens
mittkerer Art und Güte. Sie ſchließen vorbehaltlich ander
weiter Regelung durch den Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft, die Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtell
des Ortes, von der die Ware mit der Bahn verſandt wirde
ſowie die Koſten des Einladens daſelbſt ein.

An Weißenfels, den G Juli 192 s t ofDer Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Gutretde u. Mehlſtelle

Akhinent wir II )ucken
keſ. in d. Bettwärme zu läſtig

Krotzen reizend (rote Punkte kl.
wäſſrige Bläschen) Krätze heilt
Apoth. Schauz' geruchloſe
Hautausſchlagſalbe. 2 Töpfe
zu einer Kur unbedingt erfor

wieder

Otto Lieferenz-
Sommerſproſſen

Glanz Heilberichte. Bewährt
auch bei Flechten jeder Art.
Nachnahmeverſ. nur durch

zeeh

E, Sternberg, Berlin D, 222W. Imkerſtr. 18. (Markt.)

derlich) Mk. 12.50 u. Porto:

Apoth. Schanz, Grünaun 282

u



Stüdtiſcher Kirfchenverhauf. Arbeitsnachweis Frhhe geidelteeren,

e mein o 809 37 m fo r Feuchern. nene d LHartoffeln,e u et e e Heringe
S verluer. Ceslehe Neate er

bſtvwerpachtung. Geſchäftszeit 8 bis 1 uhr nene ſanure Gurken.Norddeutsche Hof.
Sonntag, den 10 ul abends 8 u r Der Obſtanhang, be tehend aus Geſucht werden ein ehltG s 0 u hend., m n J nd e 21 z Mägde, 6 Knechte, 1 v Rob. Weberroaser Gperettenatens. Deypfel und Dſlaumen e ten e Kunſt und
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m 1 Geſchirr ſepig und ſchwarz5 Mit e ſtklaſſiger Angſt zum Straßenbau, 1e inn t v e De Sonnerzta der Gemeinde Saſwen dort en führer und e Fach Kieferung: in kürzeſter Zeit

a ewärts, 2 Ha smädchen, 1Horddeuts chen et d gt Donners täß, den 14. Juli Salbaſte, 2 Oſtermädchen, o e e
Es ladet h ein de 7 e im G ſhof e fentlich r Pacht pichter. o ſtrüben Tagen unten ſchedi Sie Stellen ſuchen Aufgahmen möglich.e e Der ger derte e l u Swietato wen

M geroffen: 3 e t alten al ete Arbeiter 2 e oto Atelier, 3
Teuchernn

n S n voſen (girta 1000 Metey S e ten un guten Tropfen

e eKollekte für meine Lokalitären in freund

en en a 75, e P as e in e liche Eri Fürh S t ch rn h t 9p ſe elVorm. a u i ſei n lin
Plage mann. iſt beſtens geſorgt. e

erwachen e Es lad t freundlichſt einVorm. 9 a P E. Bunscheis-
Leitz nann 3e h Ia Ptbrdbnger,n. eventuegem. m. Blut und PanſeninZur c t per ſoförtige Lieferung in

Dr. Kröber, Witgonladungen
Weissentels a. 8. Ernſt Schwarz, Leipzig

9 Facharzt für S Bayerſcheſtr. 131. Tel. 31588.Ohren-, N a Kein Laden Kein Laden

Halsleicen Jmmer Suvch die billi gen
Beucdlitestn, G. Gelee enheitskäufe

pr. 8 11, 2 Vhr mm BI rinininin47 I h getragenen Sachen, 5
P u n e mee An tte r en, Hoſen und Da S2 junge deutſche ine Auch habe ich ne

9 mit waren. Streifen Stck.8 er un e 60* Mark, ſowie Herren
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wer es Arbeit Seite und

Klar Arnolda doppelſtark, geruchtos,
in Apptheken und Drogerien

Kohlen

2PERSIL eFountag, den 10. Juli nachm. Uhr
D. ist das beste eipehaätigeGroßes ome Worehmutenn 55 Angermann
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e See

Während des

nur Steinweg

Schützen-Festes
im Teuchern

Sonntag, Fontag und Dienstag ab 4 Uhr

Künstler- Konzert.

und Cafe
Von

8RUNO BILEHARDT
Fernsprecher 35.6

Als Se empfehle: getanten Baumkuehon
Windbeutel mit Schlagsahne:Carola-, Nuss-, Punsch-, Trütfel-, MokKka- Brot-
Dobus-, Makronen- Stephanie-Torte, Bismarck-
eiche, Frankfurter Kranz.

Erstklassige

Bayrisch.

Um gütigen uspruchS

nun Steinweg

Frfricohim gen
schokolade, Riskaffee.

Champagner,

An allen Tagen des Festes

Re e

e e

Vanilleeis, Erdbeereis, Bis-

Weine, Iiköre, Schwedenpunseh,
13 hell und dunkel echt

c
S

bittet,
er Obise. e

ee S
n

G
85chi zen 5alon
8

Teuckern.

8 Nwmptehle Sonntag und folgende Tage zum
Schützenfest meine reichhaltige Auswahl
an Speisen und Getränken.

Gänsebraten,

Entenbraten, 98 Ragout fin, 85 Sschleie blau,Wiener-Schnitgel, 9
Lendenbraten usw.

Grosse Auswahl in 9
alten Speisen, einen u. Likören

8 yon ersten Firmen Deutschlands. Vorzügliches 8

5 Pilsner BierBrauerei Gürth) 9
V recht zahlreichen Beeten von Stadt 28 t Land pittet

s Fr. Monte
Kreiß-Stuten t. Fohlenſchau

findet Montag, den 11. Juli 1921
vormittag 10 Uhr in Teuchern in der früheren Deck

Station Günſcher ſtatt.
eine Verſammlung ſowie Verteilung der Preiſe im

Hotel zum Löwen an. Ein Kammerdiplom, mehrererer und über Mk. 7000. ſtehen für die Prämiierung
zur Verfügung. Die Herren Mitglieder, ſowie alle Intereſſen

en ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

u Kreis Weißenfels.
e e ee

J ütze nloge
Einer geehrten Himwohnerschaft von Teu-
S chern und Umgegend, sowie allen Freunden S
S und Bekannten bringe hiermit meine

S Lokalitätenl in freapdliche Rrinnerung
S PPür Speisen u Getraänkee ist bestens

S gesorgt, nur Ia Qualitäten.

S HochachtungsvollS Per Fazenv t Curt Schindler

Nachmittags 2 Uhr ſchließt ſich.

e re
e

Achtung ZentungtZum S nene Maontag, c. II.

u Dienstag, di 12. Julidas erst klassige Sensations Programm

Der Wettkampf zwischen 2 Detektiven
harre Hilf contra Sherſeock Holmes

Das Detektivduell
in 6. Akten. Dazuun

Wildwestdrama in 5 Akten.
Hienstag 3 Uhr Kindervorstellung-

er Feinschmecker bevoteusgt slels

So u oPralinen
Aileinverkaut e O Bälnarddlt,

Robert Gäbler,
Teuchern

Install.- Geschäft
kür

elektr. Iicht- u.
Kraftanlagen

Von
Beleuchtungs-

körpern aller Art.
Elektr. Plätten u. Kochapparate.

en

Dauernde Ausstellung

e
Ergebenste Eialad a

ZumSehützen- Fest
in Teuchernam Sonntag, Montag Dienstag C

Mittwoch c. 10. J 1921.
Um reekt zahlreichen Besueh bittet

der Schützenverein

Hestfolges

S
S

S
Sonnabend den 9. Juli abends 8 Uhr Zapfen- S

Streich Eröffnang des heuerbauten S
großen Varieté u. Konditorei
zeltes.

Sonntag den 10. Fult nen r r AhHaeh dem Eestplatze, von Uhr S
musik, von 4 Uhr an halt t Ka eTanz ohde Pause

Montag, den 11. Fall vorm. ſo Vhr Prüh- S
stückstatel, nachm. Uhr Konzert, v. abends S7 Vnhr ab Grösser Festball (2 Kapellen,

Tanz ohne Pause Beim Eintritt der Dun-
kelheit, qr o. itant- Feuerwerk S

Dienstag den 12. Junt nachm. 3 Uhr gros S
Extra-Konzert, von abends 7 Dhr ab 2S
grosser Pestball. Kapellen, Tanz ohne S

Pause t SAMittwoen, den 13. Jult nachm. 8 Uhr Königs-
schuss, nachm. 4 Uhr Einzug, abends 7 Uhr S

Königstatel eJeden Tag morgens 9 Uhr Waehtparade. S
Im neuen Varietegelte während des Festes

Sporiatitäten Vorsteſungen her 26
vorragender Kunstkräfte. S

Auf dem Festplatze Dampf und Ketten- S
SKarussels. Luftschaukel, Sehſess-, Spiele wndsonstige Zelte, sowie vieles andere

S See mineS 4e

AchtungAllen werten Einwohnern von enehern u.

Umgebung Zur gefälligen Kenntnis, dass ich das

T
auf dem hiesigen Schützenplatze zur Beine
scohaftung übernommen habe.

Sonnabend abendi Einweihung
Für Speise u. Getränke ist bestens

gesorgt.

n

Aue ais beltebte S
Rosthratwurst S

fehlt nicht. S aBedienung gotet

Um n Besueh

e e e eS
Sefftleng Den nnd Verlag von Dtro Vieferenz Teuchern



Välage u Nr. 90 des „Vö

Zur Lage.
Der Friede mit Amerika.

Paris, 7. Juli. „Chicagv Tribune“ meldet: Welche
ſaett der Friede mit Deutſchland annehmen werde,
cheine man in Waſhington ebenſo wenig zu wiſſen,

wie in Berlin. Es ſtehe indeſſen feſt, daß die Ab
ſicht der Regierung dahin gehe, in der Reparativonsfrage
den Alliierten zur Seite zu ſtehen. Die Friedensent
ſchließung des Kongreſſes ſtelle für den Augenblick

weder den Frieden her noch die diplomatiſchen Bezie-
hungen. Dies könne erſt geſchehen durch einen Son
dervertrag. Präſident Harding verlange eine Maß
nahme, die ein Minimum an Verhandlungen mit einem
Maximum von Reſultaten verbinde.

Für die freie Getreidewirtſchaft.
Berlin, 7. Juli. Da nach der Erklärung der Re

gierung das Umlageverfahren den Uebergang zu der
völlig freien Getreidebewirtſchaftung bilden ſoll, hat
der ReichsLandbund die Regierung aufgefordert, die
ſes Verſprechen baldigſt einzulöſen und geſetzlich die
freie Getreidewirtſchaft für die Zeit vom Erntejahre
1922 ab ſchon jetzt feſtzuregen.

m

n

Durch das Ausbleiben der oberſchleſiſchen Koh
len iſt die Ausſicht für die ſächſiſche Kohlenverſor-

gung im kommenden Winter ſehr ſchlecht. Die ſächſi
ſchen Gasanſtalten erhalten aus Oberſchleſien 25 Pro
zent der geſamten Kohlenmenge. Seit Mitte Mai iſt
aber jegliche Einfuhr aus dem vberſchleſiſchen Revier
ausgeblieben, und dazu kommt noch der Streik im nie
derſchleſiſchen Revier, der einen großen Ausfall gebracht
hat. Ganz weſentlich wird der Ausfall noch erhöht,
wenn man die Güte der vberſchleſiſchen Kohle berück
ſichtigt, und dabei beſteht keine Ausſicht, daß die Aus
fallmengen von Oberſchleſien nachgeliefert werden. Die
Fehlmenge beträgt für Sachſen bereits fetzt 30 000
Tonnen und erhöht ſich monatlich um weitere 15 000
Tonnen. Da die Gaswerke faſt ausnahmslos ohne
Vorräte in den Winter gehen, wird die Lage in den
kommenden Wintermongaten noch ſchlimmer als im Vor
jahre. Wenn die vberſchleſiſche Frage nicht bald eine
Löſung zugunſten Deutſchlands findet, ſo iſt die Gas
verſorgung Sachſens in der Zukunft ſtark gefährdet,
da auch aus dem Ruhrgebiet wegen der Lieferungen
an die Entente auf nennenswerte Lieferungen an Sach
fen nicht gerechnet werden kann.

Sonntagsgeſchäft in Bahern. Das bayeriſche
Sozialminiſterium beabſichtigt, an Sonn und Feier
tagen erweiterten Geſchäftsverkehr zuzulaſſen. Es ſoll
künftig auch in Gemeinden mit über 10000 Einwoh-
nern an 10 Sonn und Feiertagen im Jabr ein

u wurden verwundet.

von Eiſenbahnern begangen wurde,

Fliegerzuſammenſtoß. Ein ſchweres Fliegerun-
glück ereignete ſich auf dem Uebungsplatz Malmflätt in
Schweden. Zwei Flugzeuge ſtießen zuſammen, als ſie
im Begriff waren, zu landen, und ſtürzten aus einer
Höhe von etwa 50 Meter ab. Die Jnſaſſen des einen
Flugzeuges waren ſofort tot, während von den beiden
Offizieren in dem anderen Flugzeug einer verwundet
wurde und der andere ohne Schaden davonkam.

Großes Schadenfener in Danzig. Jn der Nacht
brach in dem Dorfe Prauſt in einem Baugeſchäft
ein Großfeuer aus, das ſich ſchnell ausdehnte. Der
Schaden geht in die Millionen. Durch das Feuer
ſind 16 Familien obdachlos geworden.

Zum Eiſenbahnunglück in Nordfrankreich. Beidem Unglück des Nachtſchnellzuges Amſterdam Paris
wurden ſechs dienſttuende franzöſiſche Beamte ge
tötet. Weitere fünf Perſonen des Bähnperſonals

i Es ſteht feſt, daß der Unfallauf einen Anſchlag zurückzuführen iſt. Der bel
giſchs Verkehrsminiſter erklärte, daß die Tat nicht
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Prvvinz und Pachbarſtaaten.
Teuchern, den 9. Juli 1921.

Die Tage des Schützenfeſtes ſind herangekommen.
Bereits im vorigen Jahre war der Schützenverein bemüht,
das Feſt „vorkriegszeitlich“ auszugeſtalten. Noch mehr
macht ſich das Beſtreben in dieſem Jahre geltend. Ein
Blick auf das Feſtprogramm gibt den beſten Beweis davon.
Zapfenſtreich Auszug Wachtparade, Brillantfeuerwerk,
täglich Feſtball wit zwei Kapellen uſw.; in den verſchiedenen
Zelten, an den Verkaufsſtänden iſt wieder Alles da was

9 Auge und Mund begehrt. Alt und jung, Männlein und
Weiblein werden allen ihren Anſprüchen genügen können.
Einen beſonderen Anziehungspunkt wollen wir nicht un
exwähnt laſſen. Es iſt das Vherr Feſtplatze neuerbaute
36 Meter lange Zelt, das eine Konditorei mit Kaffee und

eine Reſtauration aufgenommen hat.

hentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Ungegend.

Der Reſtaurations
raum dient dies Jahr der leichten Muſe, denn eine aus
nur guten Kräften zuſammengeſetzte Varieteetruppe wird
während der Feſttage dort auftreten. Es iſt ſomit für
alles geſorgt urd dürfte der Schützenplatz während der Feſt
tage das Ziel aller derjenigen ſein, die in unſerer nervös
angehauchten Zeit noch Herz und Sinn für ein Volks
feſt im wahren Sinne des Wortes haben. Wie wir aus
ſicherer Quelle erfahren, haben ſich für Mon ag und Diens
tag verſchiedene auewärtige Güden (Hohenmölſen, Croſſen,
Droyßig) als Gäſte angemeldet. Die Herren Landwirte
möchten wir an dieſer Stelleßnochmals auf die an Montag
Vormittag im Günſcherſchen Gehöſt ſtattfindende Kreis

Stuten und Fohleuſchau aufmerkfam machen. t
Am Mittwoch, den 6 Juli vormittags 8 Uhr wurde

in Gegenwart einer Anzahl Frauen des hieſigen Kuratsriums,
von Müttern der Schüleritthen, es ſind 17 Schülerinnen,
die Leitung liegt in den Händen der Haushaltungslehrerin
Frl. SchröterWeißenfels, der e ſte Kurſus der Kreiswander
haushaltungsſchüle des Landkreiſ s Weißenfels im Auftrage
des Herrn Landrats als Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes
durch Herrn Rektör i. R. Numann im kleinen Saale des
Norddentſchen Hofes eröffnet. Der Raum hat durch Neu
anſtrich der Wände und der Schränke, Bänke uſw. der Haus
haltungsſchüle ein freundliches Ausſehen erhalten. Ein Dop-
pelherd und ein Herd ſind aufgeſtellt. Teilweiſe iſt Geſchirr
neu beſchafft worden. Herr Neumann wies darauf hint, daß
im Jahre 1911, als die erſten Kurſe hier ſtattfanden, die
Betei igung rege war, ebenſo im Jahre 1913 und auch 1916.
Jn einem Falle war die Schule faſt ein Jahr in Teuchern
Die Bekeiligung aus allen Kreiſen der Bevölkerung werde
hoffentlich auch diesmal eine lebhafte ſein. Die Schülerin
nen ſollen in der kurzen Zeit von 8 Wochen ſoweit es mög
lich iſt, eine theoretiſche und praktiſche Anleitung in der
Haushaltung nicht nur im Kochen allein erhalten. Dieſe
Anweiſungen ſollen ja in dem Haushalt ihrer Elt rn und im
ſpäteren Haushalt verwertet werden und ſo durch die Familie
der Geſamtheit in der Gemeinde und im Staate nützen.

Der Konditorei Bruno Billhardt, Steinweg iſt es
gelungen, die beliebt gewordene Hauskapelle für alle Tage
des Schützenfeſtes in Teuchern zu Künſtlerkonzerten zu ver

pflichten. Kortzertmeiſter Bosdorf, Weißenfels wird in Ver
tretung von Muſitkdirektor Hüttenrauch das Konzert leiten
Ein Beſuch der am Sonntag, Montag und Dienstag ſtatt
findenden Konzerte wird ſehr lohnend ſein.

BVorausſichtliche Witterung am 9. Juli 1921f.
Ziemlich heiter, trocken, wärmer.



Noumburg, 5. Juli. (Sondergericht) Gegen den Par
teiſekretär Adolf Becker aus Weißenfels konnte wegen deſſen
Erkrankung nicht verhandelt werden. Der Schuhmacher Her
mann Buſch aus Weißenfels hat an einer nicht angemelde
ten Verſammlung teilgenommen, auch hat er dem Kriminal
oberwachtmeiſter Jeierabend gegenüber geäußert „Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß wir uns zum Kampfe vorbereiten.

Wegen Beihilfe zu vorbereitenden Handlungen zum Hochverrat
wurde Buſch zu 1 Jahr Gefängnis verurteit.

2 Jahre 6 Mon. Zuchthaus werden dem Maſchiniſten
Auguſt Stab aus Mücheln auferlegt, weil er am Oſterſonn

kag auf einer Grube bei Stöbnitz mit 6. Bewaffteten in
Auto erpreßt und dann nach Leung gefahren iſt.

Eine Autofahrt mit dem Ausrufen, alle Mann von
16 40 Jahren müſſen ſich ſtellen, Wegnahme von Auto
und Waffendurchſuchungen in Großwangen, Kleinwangen
und Wendelſtein, hat den Labbratoriumsarbeiter Ulxich Klau
ſer aus S oßwangen 2. Jahre 6 Mon. dem Bergaxbeiter
n Schneider 4 Jahre Zuchthaus, Bergmann Oskar Blan

kenburg aus Memleben und Heizer Hermann Eber ein aus
Reinsdorf je 1 Jahr Gefänghis, dem Bergmann Hermann
Kuno aus Großwangen 9 Moiſate Gefänanis dem Etektriker

Nu Burg Dymeck.
Roman von Ilſe Dore Danner.

Nachdruck verboten.
s

Seitdem ich Tante geſehen, kann ich begreifen, daß Frau
Schroth und Konrad ſo ſind, wie ſie, nachdem 35 Jahre,

Frau Schroth ſogar 40, mit ihe zuſammen gelebt haben.
Aber vielleicht iſt die Tante auch nicht immer ſo geweſen,
wer weiß, was ſie Schweres erlebt, was ſie ſo ſtill und un
durchdringlich macht. Jch würde mich ja ſo ſehr freuen, wenn
es mir gelänge, ihr nahe zu kommen und ſie ein wenig anf
zuheitern. Jch mußte mich zu ihr hinſetzen und von Euch
erzählen, aber es ſchien mir, als köre ſie gar nicht recht zu,
und mit einemmal ſagte ſie „Du biſt unkleidſam fſiert,
Henriette. Lege doch die Flechten um den Kopf und laß das
Haar vorne lockerer, dieſer glatte Scheitel ſieht kleinbürge lich
aus.“ Da verlor ich den Faden und war froh, als Tante
mich dann zum Aus packen in mein Z mmer entließ und ſagte,
ſte würde mir den Tee hinaufſchicken.

Auch den Kaffee heute morgen bekam ich aufs Zimmer
und dabei ließ mir die Tante ſagen, ſie fühle ſich etwas an
gegriff en und wolle mich erſt zu Tiſche ſehen wir ſpeiſen
ganz vornehm erſt um ſieben Uhr, um zwölf gibt es warmes
Frühſtück und ich ſollte den Tag ganz nach meinem Be
lieben verbringen, und wenn ich wollte, den Park und die
Gewächshäuſer beſehen. Das ließ ich mir nicht zweimal ſagen
und bin kreuz und quer durch den herrlichen Park glaufen
und kam mir vor wie eine verwunſchene Prinzeſſin. Von
dem Park nd den großartigen Treibhäuſern muß ich Euch
noch ein andermal ſchreiben, heute wird mein Brief gar

Z. Angeklagten
Hans Linge aus Nebra 1 Jahr 6 Mon. Gefg., dem Bäcker

uns Kramer aus Nebra 4 Jahre Zuchthaus eingebracht
die go Hädicke aus Nebra, Elektriker Otto

Tberlein aus Reinsdorf und Bergmann Hermann Koch aus
Memleben wurden freigeſpröchen. e

5. Juli. wegen Anſchluß an einen bewaffneten Haufen
wird der Schloſſer Paul Rothe aus Weißenfels zu 6 Mon.
Gefängnis verurteitt. Aus gleichem Grunde erhielt der Ar
beiter Willi Rübeſtahl aus Corſeburg 9 Mon. Gefängnis

6 Juli. Der Bergarbeiter Franz Engelhart aus Teu
chern hatte von einem Usbekannten ein Militärkarabiner be
kömmen, den er Bewaffneten der roten Arme die im Auto
durch den Ort führen, abſeli fert hat. Er beſaß außerdem
ndch Patronen aus dem Kriege und hatt dieſe dem Bergar
beiter Paul Fritzſche aus ſeiner Wohnung holen laſſen. F.
Würde freigeſprochen. Wegen W ffenbeſizes wurde E. zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt und wegen Vergehens gegen
die Entwaffnungsvorſchriften (Patronen) zu 150 Mk. Geld

ſtrafe verurteilt tWegen Verbrechens gegen das Entwaffanungsgeſetz er
hielt der Bäcker Robert Schreie aus Braunsdorf 2 Jahr
6 Mon. Züchthaus. S

zu tang. eBei Tiſch ſaß ich neben der Tante auf einem der Le
derſtühle mit der enorm hohen, ſteifen, geſchntzien Lehne,
an die man ſich erſt gewöhſtn muß, und es war mir unter
all der vornehmen Prach und den kalten Augen der Tante
ganz beklommen zumute. Stellt Euch vor dunkelgrüne
Ledertapete, rieſiges geſchnitztes Büfett und Kredenz, alles
mit ſchwerem Slbergerät beladen, und dann ein langer,
breiter Tiſch, an deſſen Spitze die Tante in ſchwarzer Seide,
wie die ponifizierte Vernehmheit, und daneben dann Eure

Tochter, die doch ſonſt inmer den Mund auf dem richtigen
Fleck hatte und überhaupt nichts wenit er als ſchüchtern war

ganz beſcheiden und demütiglich. Hinter Tantes Stuhl
Konrad, auf den leiſeſten Wink von ihr aufpaſſend ubd
uns die Schüſſeln zureichend, die er dem Speiſe u zug ent
nahm. Und vier Gänge gab ee, ein richtiges Din r, aber
trotzdem habe ich wich vo lauter Schüchternhert nicht ſatt
gegeſſen, aber das ſoll ſchon anders werden. Bei Tiſch war
Tante Klariſſa ganz redſelig und erzählte mir die Geſchichte
der Burg. Morgen vormittag will ſie mir das Jinere
zigen ich freue wich darauf. Doch nun fällt mir
faſt die Feder aus der Hand vor Müdigkeit. Jch grüße und
küſſe Euch und die Geſchwiſter viel vielmals, hebe Eltern,
und bitte Euch, recht bald zu ſchreiben

an Eſre dankbare Tochter Henny.

Henry König hatte ſich mit der Elaſtiz tät der Jugend
ſchon am dritten Tage ganz gut in ihre neue Aufgabe auf
Tymeck gefanden. Zwar war ſie oft noch in Gedanken mit
ihren Sorgen und Bedenken daheim ob die Jungen auch

S bat, mit ein m Revolver bewäffnet,

an Beſprechungen des Aktionsausſchuſſes in Roßbach teil
genommen. Der Fleiſcher Kurt Riſche aus Wolferode
wurde wegen Landfriedensbruchs, Verbrechens gegen das
Entwaffüungsgeſeß und Anſchlüſſes an einen bewaffneten
Haufen zu 2 Jahren Zuchthaus, die Bergarbeiter Richard
Cock und Artur Bock aus Schwalzerode wegen Erpreſſung
und Nötignng zu 3 Monaten reſp. 1 Woche Gefängnis ver

urteilt. Die Angeklagten haben andere genbtigt, ſich an den
Unruhen zu beteiligen, Riſche war dabei, als Großoſter
hauſen beſetzt, und eine Anzahl Landwirte. in der Nacht
nach dem Tanzfaale gebracht und von ihnen Geldbeträge
erpreßt wurden. Dem Rendanten der Darlehnskaſſe wurde
der geſamte Bargeldbeſtated weggenommen.

Planen i. V., 5. Juli. Am 17. Juni war im Schloß
teich in Oelsnitz die Leiche des 57jährigen Arbeiters Friedrich
Auguſt Neidel aufgefunden worden. Die Anzeichen deuteten
darauf hin, daß der Mann ermordet worden war. Unter
dem dringenden Verdachte des Vätermordes wurde der Sohn
des Ermtordeten, der 29jährige Elektrotechniker Arno Neidel
verhaftet, der nach anfänglichem Leugnen nunmehr ein Ge

ſtändnis abgelegt hat. e
Mutter den. Kopf nicht zu ſchwer machten und ob Tante
Erna ſich auch gut mit den beiden Kleinen einrichtete, aber
die neuen Eindrücke bei der Großtante warfen ſchließlich

einen Schleier darüber. rFrau Schroth hatte auf den Wunſch der alten Gräfin
Hennys Haar anders geordnet und Henry fand dieſe Ver
änderung nicht unvorteiltaft. Allerdings dauerte es längere
Zeit, bis die Friſur fertig war, aber arg Zeit, an der es
dahrim immer gebrach, fehlte es hier ja nicht. Henny war
einigermaßen verwundert, daß die ſchweigſame Frau Schroth,
die übrigehs auch, als ſie Hennh das Haar friſierte, ihre
eiſige Miene nicht ablegte und kein weiteres Wort ſprach,
als eben zur Verſtändigung wegen der neuen Friſur not
wendig war, ſo geſchckt und flink derartige Kammermädchen
dienſte zu leiſten verſtand. t

So ſiehſt du beſſer aus, Henriette,“ ſagte die Gräfin
Dymeck, als Hennhy zum zweiten Frühſtück im Eßſaal erſchten
„Jch habe auch nach Stralſund geſchrieben und einige ele
hante Toil tten für dich beſtellt, ich bekomme öfter zu Tiſch
oder zum Tee Beſuch und da mußt du andere Kleider ha
ben“. „Jch habe Henny wollte ſagen ich habe
aber meine benen Kleider hier doch die alte Dame ſchnitt
hr mit ruhiger Beſtimmtheit das Wort ab Ich weiß ſchon

was du ſagen willſt, du haſt fär deinen Aufenthalt hier
neue Sachen bekommen, aber das ſind Sonntagnachmittags
kleider für die Prov nzſtadt, keine Toiletten für die Groß
nichte der Gräfin Dymeck.“

Henty war natürtich einigermaßen geſpannt auf der Groß
tante Verteh, ſie ſagte aber nichts, weil ſie ſo weit das
ſonderbare hecriſche Weſen der alten Dame ſchon kannte

Fortſetzung folgt.
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